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Vegetationseinheiten
ruderaler Sandmagerrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Flächenverkleinerung durch Verschieben der Ackergrenze, schleichende Eutrophierung, Glatthaferdominanz

Anlegen einer Pufferzone

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07841

Innerhalb einer kuppigen Endmoränenhochfläche in der "Streithofer Alpen" hat sich am Südrand eines kleineren Kiefern-Forstes ein 
saumartig ausgebildeter Sandmagerrasen erhalten können. 

In einem Großteil des Rasens dominiert bereits der Glatthafer. Außerdem hat sich die Kratzbeere stark ausgebreitet. Am besten erhalten ist 
der Sandtrockenrasen unmittelbar vor dem Waldrand. Hier finden sich bei geringerer Vegetatiopnsdichte auch noch einige Erdflechten. 

Derzeit besitzt der Sandmagerrasen noch einen relativ hohen Anteil typischer Arten, darunter auch Arten der Roten Liste.

Gefährdet ist der Rasen vor allem durch eine weitere allmähliche Verschiebung der Ackergrenze in Richtung Wald, eine schleichende 
Eutrophierung des Standortes und die hohe Dominanz des Glatthafers. Aus diesem Grunde sollte eine dauerhafte Pufferzone vor der 
Rasenfläche geschaffen werden.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Poa pratensis Rubus caesius Festuca ovina agg. Arrhenatherum elatius

Agrostis capillaris Allium oleraceum Achillea millefolium Armeria maritima elongata
Centaurea stoebe Peucedanum oreoselinum Dianthus carthusianorum Hypericum perforatum
Phleum phleoides Conyza canadensis Potentilla argentea Helichrysum arenarium
Agrimonia eupatoria Hieracium pilosella Fragaria viridis Pimpinella saxifraga
Sanguisorba minor Briza media Artemisia campestris

Ononis repens Pseudolysimachium spicatum Carlina vulgaris Thesium linophyllon
Scabiosa columbaria Camelina microcarpa Solidago virgaurea


